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П Р О Г Р А М А  
 

ЗА ДЪРЖАВЕН ИЗПИТ  - НЕМСКИ ЕЗИК И ЛИТЕРАТУРА 
 

 
Държавният изпит се състои от писмен изпит  по специалността. Той включва 

практически и теоретичен компонент. 
 
Практическият компонент се състои в: 
А\ превод на текст от немски на български език в размер на 20-25 реда; 
Б\ превод на текст от български на немски език в размер на 20-25 реда. 
 
Теоретичният компонент включва две теми – литературна и езикова. Студентите 

разработват по избор една от тях. Темите са съобразени с приложените въпросници по 
съвременен немски език и литература. 

 
Забележка: Крайната оценка  е средната аритметична от оценките на 

практическия и теоретичния компонент. В случай, че оценката от един от двата 
компонента е слаб 2, то общата оценка е също слаб 2. 
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LEHRSTUHL FUER DEUTSCHE SPRACHE UND LITERATUR 
 
 
 

FRAGEN FUER DAS STAATSEXAMEN IN DEUTSCHER GEGENWARTSSPRACHE 
 

 
 
I. MORPHOLOGIE DER DEUTSCHEN GEGENWARTSSPRACHE 
 
1. Die grammatische Gliederung des Wortes. Typologische Charakteristik. Homonymie, 

Synonymie und Polysemie der Morpheme. 
2. Die Wortarten . Begriff und Kriterien der Ausgliederung. 
3. Flektierbare Wortarten. Arten von paradigmatischen Veraenderungen der grammatischen 

Form: Konjugation, Deklination, Komparation. 
4. Das Verb. 

4.1. Das Tempus. Morphologische, syntaktische und lexikalische Mittel zum Ausdruck 
von temporalen Verhaeltnissen. 

4.2.  Der Modus und die Modalitaet. Morphologische, syntaktische und lexikalische 
Mittel zum Ausdruck von modalen Verhaeltnissen. 

4.3.  Das Genus des Verbs: Aktiv und Passiv. Konkurrenzformen des Passivs. 
5. Das Substantiv. 

5.1. Kasusformen und Kasusfunktionen. 
5.2. Der Numerus. Grammatische Formen und andere sprachliche Mittel zum Ausdruck 

von  Numerusverhaeltnissen. 
5.3. Das Genus des Substantivs. Grammatische Formen und andere sprachliche Mittel 

zum Ausdruck des Genus. 
6. Das Adjektiv. Klassifizierung. Formenbestand: Deklination, Komparation. 
7. Die Valenz des Verbs, des Adjektivs und des Substantivs. 
8. Die Artikelwoeter. Funktionen des bestimmten, unbestimmten und des Nullartikels. 
Das Pronomen 
9. Nichtflektierbare Wortarten: Adverbien, Praepositionen, Konjunktionen, Partikeln, 

Modalwoerter. Klassifizierung und Funktionen. 
 
II. SYNTAX  DER DEUTSCHEN GEGENWARTSSPRACHE 
 
1.Die Wortgruppe als syntaktische Einheit. Klassifikation und Arten der Wortgruppe. 
2. Der Satz als Sinn-, Struktur- und intonatorisch-syntaktische Einheit. Grundmodelle des 
deutschen Satzes. Syntaktische Gliederung des Satzes. 
3. Syntaktische und aktuelle Gliederung des Satzes. Thema und Rhema. 
4. Der einfache Satz. Klassifikation und Arten.  
5. Der Zusammengesetzte Satz. Klassifikation und Arten. Syntaktische Verbindung im 
zusammengesetzten Satz. 
6. Der Gliedsatz. Klassifikation und Arten. 
7. Satzwertige Konstruktionen. Infinitiv- und Partizipialkonstruktionen. 
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PRÜFUNGSFRAGEN ZUR DEUTSCHEN LITERATUR 

 
 
1. Literatur des Barock: Lyrik, Drama und Roman („Simplicissimus“) – Grimmelshausen. 
2. Deutsche Aufklärung: politische und geistige Grundlagen. Lessings Schaffen als 

Höhepunkt der Aufklärung (Lessing als Dramatiker, Kritiker und Fabeldichter). 
3. Die Bewegung des Sturm und Drang und ihre Hauptvertreter. 
4. Die Literatur der Klassik: politische, sozialgeschichtliche und philosophische Grundlagen. 

Goethes und Schillers klassisches Drama. 
5. Goethes Spätwerk: der Roman „Wilhelm Meisters Wanderjahre“. „Faust“ – Höhepunkt 

seines Schaffens 
6. Literatur zwischen Klassik und Romantik: Friedrich Hölderlin und Heinrich von Kleist. 
7. Romantik: geschichtliche und geistige Grundlagen. Grundzüge romantischer Dichtung: 

A) ältere Romantik: Novalis: „Hymnen an die Nacht“, „Heinrich von Ofterdingen“ 
B) jüngere Romantik: E. T. A. Hoffmann, Joseph von Eichendorff. 

8. Literatur des Biedermeier: Annette von Droste - Hülshoff, Eduard Möricke, Adalbert 
Stifter und Franz Grillparzer. 

9. Politisch engagierte Literatur des Vormärz: Heinrich Heine, Georg Büchner. 
10. Die großen Erzähler des Realismus: Gottfried Keller, Konrad Ferdinand Meyer, Theodor 

Storm und Theodor Fontane 
11. Naturalismus: Gerhart Hauptmanns soziales Drama. 
12. Gegenströmungen zum Naturalismus: Symbolismus, Expressionismus, Jugendstil und ihre 

Vertreter. 
13. Erzählprosa des Expressionismus: „Berlin Alexanderplatz“ von Alfred Döblin. 
14. Kafkas Werk – eine Chiffre des Jahrhunderts: Erzählungen, Romane, Schriften aus dem 

Nachlass. 
15. Österreichische Literatur aus der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts: Robert Musil, 

Hermann Broch. Joseph Roth. Karl Kraus. 
16. Thomas Mann und Heinrich Mann. 
17. Hermann Hesse und Möglichkeiten menschlicher Entwicklung: „Das Glasperlenspiel“, 

„Siddharta“. 
18. Deutsche Literatur nach 1945: politische Geschichte, geistige Strömungen und 

Tendenzen. 
19. Die Kurzgeschichte bei Wolfgang Borchert und Heinrich Böll 
20. Romane der fünfziger Jahre: Heinrich Böll, Alfred Andersch, Günter Grass. 
21. Max Frisch und Friedrich Dürrenmatt: ihre Dramen und die Brecht-Tradition. 
22. Konkrete Poesie und ihre Verfahrensweisen. Die „Wiener Gruppe“. 
23. Dramen der siebziger Jahre: Thomas Bernhard, Tankret Dorst, Peter Handke. 
24. Die Literatur der DDR: Kunsttheorien der SED. Ausbürgerungen der Ruhestörer. Christa 

Wolf 
25. Bertolt Brecht: Theorie des epischen Theaters, Dramen und Lyrik 
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